
     

 

             

 

 

 

 

  

Liebe Apostolaner, liebe Interessierte am 
Leben rund um unsere Basilika St. Apos-
teln am Neumarkt, 
 
„Ruhe oder Stille. Die Anzahl der Lärm-

vertriebenen wächst täglich… Die Legende vom Lufthändler könnte bald so wahr werden wie die 

Legende von dem, der an die Menschen Ruhe und Stille verkauft; irgendjemand, der ein System 

erfindet, diesen armen und armseligen Midas-Nachfolgern ein Stückchen Stille und Ruhe ans 

Ohr zu halten…“ So schreibt Heinrich Böll schon 1979 in seinem Essaybändchen „Luft in Büch-

sen“.  

Aus der Ruhe und Stille der Ferien hat es viele wieder in den Lärm und das Getöse der Innen-

stadt zurückgeführt. Überall tost und braust es, fleißige Menschen in den Geschäften und Büros 

mischen sich mit einkaufswütigen Entdeckern und schlendernden Touristen. Ein Hin und Her, 

ein Auf und Ab, ein Kreuz und Quer auf den Straßen, in den Einkaufszeilen, auf der Domplatte, 

im Bahnhof. Ein ständiges Beben und Pulsieren bestimmt unsere Lebenswelt in der Kölner In-

nenstadt – auch verbunden mit viel Leid: denken wir nur an die vielen Obdachlosen, Drogenab-

hängigen und Orientierungslosen rund um den Bahnhof oder den Neumarkt. Und auch die 

Nachrichtenlage lässt unruhig werden: Klima, Energie, Krieg, Erzbistum, Inflation – manch einer 

macht sich Sorgen um die Zukunft für sich persönlich und für unsere Gesellschaft und Kirche. 

Da die Ruhe zu bewahren ist eine stetige, immer wiederkehrende Herausforderung. Wo findet 

das eigene Herz Ruhe? So spricht Jesus: „Kommt alle zu mir, die ihr mühselig und beladen seid! 

Ich will euch erquicken. Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; denn ich bin gütig und von 

Herzen demütig; und ihr werdet Ruhe finden für eure Seele.“ (Mt 11, 28-29) Er lädt uns ein, bei 

ihm zu sein. Die Tür seines Hauses steht offen, er lädt uns ein, unser Dasein ihm anzuvertrauen 

und von ihm her die innere Ruhe zu empfangen, die inmitten allen Lärms nicht laut wird, son-

dern leise und sanft in uns wohnt. 

Ich wünsche einen gesegneten und frohen Sonntag! 

Ihr und Euer   
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 Dr. Dominik Meiering 



 
Gottesdienste vom 20. bis 28. August 2022 

 
 

Samstag, 20. August: Gedenktag des Hl. Bernhard von Clairvaux 
12.00   Tauffeier (Pfr. Dr. Meiering) 
17.15   Beichtgelegenheit (Pfr. Dr. Schmedding) 
17.45   Vesper  
18.00   Vorabendmesse (Pfr. Dr. Schmedding) 

21. Sonntag im Jahreskreis, 21. August 
Jk. C, L1: Jes 66,18-21  L2: Hebr 12,5-7.11-13  Ev: Lk 13,22-30 

9.30   Lateinisches Hochamt  mit Gregorianischem Choral | Choralschola St. Aposteln (Msgr. 
Bosbach) 

11.30   Hl. Messe (Msgr. Bosbach) 
16.00   Sonntagsmusik Gesang und Orgel mit Juliane Wenzel, Christian Friedrich und George 

Warren 
17.00   Tauffeier (Pfr. Lukács) 

Montag, 22. August: Gedenktag Maria Königin 
18.45   Vesper 
19.00   Hl. Messe (Dr. Fabritz) 

Dienstag, 23. August: Gedenktag der Hl. Rosa von Lima 
18.45   Vesper 
19.00   Hl. Messe (Pfr. Lukács) 

Mittwoch, 24. August: Fest des Hl. Bartholomäus 
18.45   Vesper 
19.00   Apostelamt mit dem Bund Katholischer Unternehmer (Pfr. Dr. Meiering) 

Donnerstag, 25. August: Gedenktag des Hl. Ludwig 
18.45   Vesper 
19.00   Hl. Messe (Dr. Fabritz) 

Freitag, 26. August: Freitag der 21. Woche im Jahreskreis 
12.15   Viertelstunde. Für Dich! Texte und Musik zur Marktzeit (Pfr. Dr. Meiering) 
18.45   Vesper 
19.00   Hl. Messe (Pfr. Lukács) 

Samstag, 27. August: Gedenktag der Hl. Monika 
14.00   Tauffeier (Pfr. von Boeselager) 
17.15   Beichtgelegenheit (Dr. Fabritz) 
17.45   Vesper 
18.00   Vorabendmesse (Dr. Fabritz) 

22. Sonntag im Jahreskreis, 28. August 
Jk. C, L1: Sir 3,17-18.20.28-29  L2: Hebr 12,18-19.22-24a  Ev: Lk 14,1.7-14 

9.30   Lateinisches Hochamt  mit Gregorianischem Choral | Choralschola St. Aposteln  
(Pfr. Dr. Meiering) 

11.30   Hl. Messe (Pater Josef) 
16.00   Sonntagsmusik Klang des Weges, Lena Langemann und Ljuba Jovanovic 
17.15   Hl. Messe der Ungarngemeinde (Pfr. Lukács) 

 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Psalm über die aktuelle Lage 

der Kirche 

 

Ach, Herr ... 

Das Loblied am Morgen 

hängt zwischen den Zähnen 

fest 

kann nicht heraus 

denn das Herz klagt 

Ach, Herr ... 

Man sagt: 

Unter jedem Dach ein Ach 

Unter dem großen Dach 

der Kirche ein großes Ach - 

Klage und Anklage 

 

Einst sangen wir Loblieder 

Ein Haus voll Glorie schauet 

weit über alle Land 

und nun bleibt uns nur 

Herr, erbarme dich 

 

Vielleicht waren 

die Loblieder von einst 

zu vollmundig 

Vielleicht haben wir 

die Kirche zu sehr 

auf den Sockel gestellt, 

den Heiligen Vater in Rom 

fast mit dir verwechselt - 

Zu viel Oberhirten 

und Exzellenzen 

zu wenig Hirtendienst 

 

zu viel Glanz und Gloria 

zu viel Macht und Geld 

zu viel Behörde – 

ein geschlossenes System 

mit eigener Logik, 

weltfremd und 

immer im Recht 

Eine Kirche, 

die um sich selber kreist, 

der es um das 

eigene Ansehen ging, 

die so 

eine Fassade aufbaute, 

und die die Risse 

in der Fassade 

überpinselte 

 

Ach, Herr... ... 

Wir klagen, 

sind erschüttert 

über den Missbrauch 

der Macht 

und der Menschen, 

über die kindlichen Opfer 

und ihre 

oft gebrochenen Seelen. 

Kaltherzig 

wurden sie behandelt, 

wie Zahlen einer Statistik, 

man glaubte ihnen nicht, 

sie bekamen kein Gesicht 

 

Wir sind erschüttert 

über das Verschweigen 

und Vertuschen 

und Hinwegsehen 

und die 

nicht wahrgenommene 

Verantwortung - und für die 

noch nicht mal halbe Wahrheit 

selbst aus päpstlichem Munde 

 

Das alles in der Kirche 

dem Hort der Wahrheit 

dem Ort deiner Liebe 

mitten in der Welt 

 

Wir hören 

die Frage Jesu an seine Jünger: 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wollt nicht auch ihr gehen? 

Und wir hören die Frage an uns: 

Was hält euch eigentlich noch? 

Ach Herr, 

die Kirche liegt am Boden, 

wird ausgezählt 

wie im Boxring. 

Knock down, total. 

Im Ranking des Vertrauens 

steht sie ganz unten. 

 

Aber jetzt – ganz unten, 

fast am Nullpunkt - 

könnte 

das Entscheidende kommen. 

Wie der Suchtkranke, 

der herauswill aus der Sucht, 

an den Nullpunkt muss ... 

Der Umschwung ... 

 

Die Wege zurück ins Alte 

sind versperrt. 

Jetzt ist die Stunde der Wahrheit 

und der Einsicht. 

Jetzt: die Bescheidenheit 

und die Demut. 

Eine gründliche Reinigung. 

Mehr als üblicher Hausputz. 

Der Verzicht auf den Glanz 

und die bröckelnde Macht und 

die Selbstbeweihräucherung 

 

Radikale Ehrlichkeit. 

Akzeptanz und Liebe 

auch zu denen, die Du, Gott, 

anders geschaffen hast 

und die sich jetzt 

aus den Verstecken wagen. 

In einem Wort gesagt: Es steht an 

- Umkehr. 

Zu Jesus. 

Zu einer Re-Form der Gemeinde, 

wie er, Jesus, sie gedacht hat. 

Offen für alle. 

Männer und Frauen gleich. 

Alle, wirklich alle: willkommen. 

 

Ach Herr - 

lieber Vater: 

Schenke uns und 

der ganzen Kirche, 

dass wir diese Stunde 2022 

nicht verjammern, 

auch nicht verharmlosen, 

nicht vertrödeln, nicht 

business as usual machen. 

Schenke uns und der ganzen Kirche, 

dass wir das Gute bedenken, 

 

dass der Glaube 

uns gegeben hat und gibt. 

Dass wir in uns 

das Bild Jesu Christi 

leuchten lassen, 

des Mitgehers. 

Dass wir Skandale 

als Alarmzeichen ernst nehmen, 

aber nicht für das Ganze halten. 

 

Herr, 

die Kirche ist vorläufig – und sündig. 

Du bist ewig – und heilig. 

Lass uns besonnen sein 

und wieder glaubwürdig werden. 

Denn alles, was der Heilung dient, 

ist da - muss erkannt, genutzt 

und gelebt werden. 

„Wir gehen nicht unter,  

wir gehen auf - 

In Dir.“       

 

(Bischof Kamphaus, 90 Jahre alt) 

 



Choralschola: Gestaltung der sonntäglichen 
Hochämter & sonstiger Choralämter 
Probe: sonntags 8:45 | Aula St. Aposteln 

Leitung: Ludwig Goßner 
 
 Damenschola: Gestaltung einiger Festhochämter 
während des Jahres 
Proben mittwochs 17.45 | Aula St. Aposteln 
Leitung: Ludwig Gossner 

Cappella vocale St. Aposteln 
Kammerchor, Gestaltung von Hochämtern, Fest-
messen & 2-3 Konzerten pro Jahr 
Probe: freitags 19:45 | Aula St. Aposteln 
Leitung: Ludwig Goßner 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mitmachen: Termine & Angebote 
Lebensmittelausgabe 
dienstags 17:00 Uhr 
 

Ansprechpartner: Pfarrbüro St. Aposteln 
post@st-aposteln.de 
0221 292 495 60 
Einmal in der Woche findet an der Kirche eine 
Lebensmittelausgabe für Obdachlose und Be-
dürftige statt. Hierfür und für die persönlichen 
Gespräche suchen wir stetig Helferinnen und 
Helfer jeden Alters, die sich sozial engagieren 
möchten.  
 

Kirchenempfang 
Ansprechpartner: Thomas Zalfen 
0176 45621125 
„Jeder Besucher ist herzlich willkommen“ sa-
gen ehrenamtlich Mitarbeitende in der Basilika 
St. Aposteln am Neumarkt. Interessierte kön-
nen sich im Pfarrbüro oder bei Herrn Zalfen 
melden.  

  

 

Ansprechpartner für alle musikalischen  

Angebote: 

Ludwig Goßner  
gossner@st-aposteln.de 

  

 

Basilikamusik an St. Aposteln 
 

 

Chor „Canta Colonia en Zint Apostele“ 

Kölscher Mundartchor, singt die Karnevalsmesse 
sowie 1-2 Familienmessen pro Jahr 
Probe: dienstags 19:30 | Pfarrsaal St. Aposteln 
Leitung: Michael Lerner 

Basilikachor St. Aposteln 

Erwachsenenchor, Gestaltung von Hochämtern 
und Festmessen, alle zwei bis drei Jahre ein gro-
ßes Konzert 
Probe: donnerstags 20:00 | Aula St. Aposteln 
Leitung: Ludwig Goßner 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

BASILIKA ST. APOSTELN 
Neumarkt 30 
50667 Köln 
www.st-aposteln.de  
www.basilikamusik.koeln 
       BasilikaMusik St. Aposteln 
       @basilikamusik.koeln 

Ansprechpartner, Gremien & Kontakte 
  

 

Pfarrbüro 
Jutta Steffens 
0221 – 292 405-60 
post@st-aposteln.de 
Öffnungszeiten: 
Di-Fr, 11:00-13:00 
Mo, Di, Do: 15:00-17:00 
  

Ludwig Goßner 
Basilikakantor (kommissarisch)  
0221 – 292 405-61 
gossner@st-aposteln.de 

  
  

Domkapitular Dr. Dominik Meiering  
Leitender Pfarrer 
0221 - 292 405-50 
dominik.meiering@katholisch-in-koeln.de 
  
Pfr. József Lukács 
Pfarrer der Ungarngemeinde 
0221 - 33 77 85 17 
jlukacs@gmx.de 

  
Domkapitular Msgr. Markus Bosbach 
Seelsorgeunterstützung 
markus.bosbach@erzbistum-koeln.de 

Pfr. Dr. Peter Schmedding 
Seelsorgeunterstützung | Ruhestandsgeist-
licher 
p-schmedding@t-online.de  

 

Daniel Lion 
Küster 
0151 54009348 
lion@st-aposteln.de 
  
Monika Klix 
Leiterin Kindertagesstätte St. Aposteln 
0221 - 256118 
kindergarten@st-aposteln.de 

  
 

Pfarrgemeinderat St. Aposteln 
1. Vorsitzender: Andreas Maus 
Stellv.  Vors.: Dr. Martina Crone-Erdmann 
0221 – 292 405-60 
pgr@st-aposteln.de 
  
Kirchenvorstand - Pfarrei St. Aposteln 
Dr. Dominik Meiering (Vorsitzender) 
Wilhelm Fischer (Stellv. Vorsitzender) 
0221 – 292 405-60 
kv@st-aposteln.de 
  

Freunde der Kirchenmusik an  
St. Aposteln e.V. 
Sigfried Sobieray 
02233 - 32 44 
  


